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Die Abend Unterhaltung t>. SBaurabetjEc

Im Mittelpunkt, Symbol für höchstes Glück, Da spielen Heiri, Gritli, Max und Hans
für alle welche nun zusammen kamen, in Kleidern, die nicht ganz zu ihnen passen.
steht immer strahlend das Theaterstück Die andern flüstern: Seht! Der macht's! Die kann's!
mit irgend einem grüslig schönen Namen. Dieweil sie sich die Dreier füllen lassen.

Das Stück ist rührend, geht's auch manchmal schief.

Es ist, wie man so sagt, zum Steinerweichen.
Die Gäste staunen still und atmen tief.
Und auf der Bühne häufen sich die Leichen, yauiwttje«

£>ie 3ttriEinge
Söon 3ean SSonot

Sie toaren jtoet IjüBfdje ^toiïïinge
unb einanber fo ätjnltd), bafj feïbft tljre
betagte ©rofemama 51t bot SKugenglä'

fem greifen mufete, toenn fic bie beiben

Sdjtoeftern unterf<§eiben toottte. So

toaren fte adjtjeljn $aï)re alt getoorben,

otjne jemals getrennt toorben 31t fein.

3u biefem gcitpuuït fam yjter ffiau
äftama ber ©ebanïe, fic auf einen S3at£

31t fdjitfen, um fic an ben SDÎann 31t

bringen. SDÎan gine') atfo gemein

fam in bie grofeen 358arent)äufer bes

3entrum§, um rjübfdje Kleiber, feine

2d)nl)e, bunte 33änber unb anbern

Ärimsfram cinjufaufcit.
SlUein menn bie beiben jungen ®a=
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O, Baumberzcr

Im tVIittelpunlit, Z/muol fül' nöcji8te8 ()lüeli. Da spielen t^leiii, Oritli, ^lVlax un6 l^an8
für slle ^elâe nun -U8ammen liamen, in t^lei6em, à nià San^ ^u ilinen pa88en.
8tent immer 8traf>len6 635 l"neater8tücl< Die andern i^Ü8tei n^ 8ent! Der macnt^! Die lisnn^!
mir ir^en6 einem SrüsliS 8cnönen iVamen. Dieweil sie 8icf> 6ie Dreier füllen lassen.

Das Ztücii ist rünren6, ^enà aucfi mancnmal schief.

t^s ist, xv-ie man so sa^t, ^um 8teiner^eicnen.
Die Oäste staunen still un6 atmen tief
I^In6 auf 6er Lünne näufen 8ien 6ie I^eicnen. P->ui Aitheer

Die Zwillinge
Von Jean Bonot

Tie Maren zwei hübsche Zwillinge
und einander sa ähnlich, daß selbst ihre
betagte Graßmama zn den Augengläsern

greifen mnßte, wenn sie die beiden

Tchwestern unterscheiden wallte. Sa

lvären sie achtzehn Jahre alt gewarden,

vhne jemals getrennt Warden zn sein.

Zu diesem Zeitpunkt kain ihrer Fran
Mama der Gedanke, sie ans einen Ball
zn schicken, nm sie an den Mann zn

bringen. Man ging also gemein

sam in die großen Warenhänser dc-5

Zentrums, nm hübsche Kleider, feine

Tchnhe, bnnte Bänder nnd andern

Krimskram einzukaufen.
Allein wenn die beiden jungen Da-
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SDîrtchfï bu, tote ©chauberleiche, %à) bin Äiiji 25af)igubi,
Vftit ben bleichen ipnren 5<ifen? Su bifi ein 'Wbfcheuetgreuel,
SBctdhc J <Pfubi!!!

men, Sucte uub Sîofa maren fie ge=

tauft, fefjt gerne nett unb elegant ge=

Reibet gingen, fo toat ifjr ,£>ert tyapa

ganj anbetet 3J?einung, beim ct toar
bei ben teilten Reiten utct)t auf 9tofen
gebettet. Sîurjum, aïs baë Sßäräjen beut

Sßapa bie tjübfäjen, aber fetjt teuren

Sadjen nad) vuiufe bradjte, ba ftiefe er

einen Sdjrei ber Gcnttüftung aus.
Sfusgefdjfoffen! SSiel 31t teuer!

Kauft eud) billigere ©adjen!"
©cfjinoHen nüfcte nidjts, bas toufeten

bie beiben ganj genau. 2)odj liefeen fie

es fidj nidjt berbriefeen uub fafeten fof=

genben groifdjen GËntfdjfufe.

SBir faufen nur ein einziges, fdjö;
nes Äteib unb gefjen bann abtoedjs*

[ungstoeife auf beu 33aU!"

Sßapa totffigte ein.
Sucie uub Sftofa gctoöfjutcn fid) in

bet gofge berart au bie ©adje, bafe fic
babei blieben uub gemeinfam nur eiu

einjiges, bafür abet um fo foftbareres
.Sfeib benutzten.

So toat es gefommen, bafe bie früfjer
Ungerttennfidjen nie nicfjt gefetjen
tourben.

*

StneS SagcS fafe Sucie am genfter
uub fttiettc. 9lofa toar -ausgegangen.

Sßlötjlidj fjob bic ftitte Arbeiterin bie

fingen. Sfuf ber anbetn Seite bet

Strafte, im jmeiten Storftocrf eines

fdjönen, grofeen Kaufes, bemerfte fic
einen jungen §errn, bet jigaretteran»
rtjcnb jum genfter fjinaus fdjaute.

Gcr toar blonb unb fefjt frjmpatfjifdj.
®te SBIicfe bet jungen Seute freujten
fidj; fie erröteten. Sas mar alles.

2tiu nädjften Sage, ungefäfjr jur
gleidjen 3e'f, uutfetc Sucie ausgeben,

um bie Äommiffionen ju beforgen. Sfn

itjrer Stette fetzte fidj SRofa mit einem

Slrbettsförbdjen aus genftet.
SBie jufäftig fdjaute toieberum bet

raudjenbe junge §ett jum genftet
fjinaus. ©etäufdjt butdj bie gtofee Sfefjn»

lidjfeit gtüfete cr bie fjübfdje üßadjbarin
mit einem Zeigen be§ Kopfes. 9tofa,
obtoofjt ein bifedjen überrafdjt,
quittierte mit einem Sädjeln.

§übfdj! Scfjt fjübfdj; es gefjt!"
fagte ber junge ftjmpattjifdjc §ert ju
fidj felbft.

Slm nädjften Sage fanbte et mit ge^

fttedten gingetn einen ffüdjtigcu
.'panbfufe ju Sucie fjiuübct, bie fjeute
ben genfterpfabj ciunatjm.

3)as nädjfte 9Jcaf toat es SRofa, bic

eine mit getoanbtet Jpänb fjinüberge*

fdjleuberte SRcffe in ifjteu Sdjofe ffie=

gen fafj.

S)as $btjtt modjte ungefäfjr einen
ÜDtanat gebauert tjaben, aïs bet r\v
liebte junge §err fidj ju einem ent«

fdjetbenben Sdjlag entfdjïofe.
Sfn biefem Tage fjatte Sucie bie Gcfjre

am genfter ju tïjronen. SBie fic im
Sftatjmen bes genfters auftaudjté, jeigte
er itjr ein Sßlafai, auf toeldjes er mit
9tiefenlettern gefdjrieben fjatte: SBoïïcn

fie meine grau fein?
Tic At leine nidte befjcrjt mit bem

Äopfe.
SlHein bierUnbjtoanjig Stunben fpä^

tet mufete 9fofa eine äfjnlidje Gcrfdjüt»

terung über fidj ergefjeu laffen, benn
ber SSerliebte fragte auf bem gfctdjen
SBege: SBann tjeiraten toit?

9ïofa banfte mit einem fröfjlidjm
Sadjen; ber junge SDÎann fagte fidj,
bas fönne nur bafb bebeuten. §odj=

entjüdt fdjmtebete er beu ganjen Sag

ftotje Sßfäne, nadjts fjatte ct bte fjüb=

fdjeften Sräume.
Tie armen fleinen gtoiflinge fdjlie

fen gar nidjt fo rufjig nub traumfüfe
toie ifjt SSerefjrer. Sffs fidj 9fofa jtoei
unbjtoaujigmat auf ifjrem Äopffiffcu
fjctumgebtcfjt tjatte, toanbte fic fidj mit
einem pfötjfidjen Gcntfdjfufe an itjre
©djtoefter.

Sdjläfft bu, Sucie?"

Stein, mein Sieb!"
©efjr gut! So fauu idj bodj bic ©c=

legenfjeit benutzen, um bit mitjitteitcn,
bafe icfj näcfjfteus tjeiraten toerbc."

©efjr nett... idj fjabe genau bas

©feicfje im Sinne! Sfftein tote fönnen

toir bas madjen mit unferem ein=

jtgen Äfeib? ©tt, übrigens, toie

fiefjt et aus?"

Gcin nettet btonbet Kerf, toöfjnt
gerabe un§ gegenübet!"
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Machst du, tote Schauderleiche, Jch bin Kizzi Dahigudi,
Mit den bleichen Haxen Faxen? Du bist ein Abscheuelgreuel,

Weiche!!! Pfudiü!

men, Lucie uud Rosa waren sie

getauft, sehr gerne nett und elegant
gekleidet gingen, so war ihr Herr Papa
ganz anderer Meinung, denn er war
bei den teuren Zeiten nicht anf Rosen

gevettet. Knrwin, à das Pärchen dein

Papa die büdschcn, aber sehr teuren

dachen nach Hause brachte, da flies; er

einen Zchrei der Entrüslnng aus.

Aufgeschlossen! Biel m teuer!

Kanft euch billigere Zachen!"
Schmollen nützte nichts, das wußten

die beiden ganz genan. Doch ließen sie

es sich nicht verdrießen nnd faßten
folgenden heroischen Entschluß.

Wir kaufen nnr ein cinügcs, schö

nes Kleid nnd gehen dann abwechs-

lnngvweise anf den Ball!"
Papa willigte cin.
Lncie und Rosa gewöhnten sich in

der Folge derart an die Suche, daß sie

dabei blieben und gemeinsam nur ein

einziges, dafür aber nm sv kostbareres
Kleid benutzten.

Sv war es gekvmmen, daß die früher
Unzertrennlichen nie mehr gesehen

wurden.

Eines Tagcs saß Lncic am Fenster
nnd strickte. Rosa war ausgegangen.

Plötzlich hob die stille Arbeiterin die

Angen. Auf der andern Seite der

Ttraßc, im zweiten Ttvckwerk einco

schönen, grvßen Hanses, bemerkte sie

einen jnngen Herrn, der zigarctteran-
chend zum Fenster hinaus schaute.

Er war blond und sehr sympathisch.

Die Blicke der jnngen Lente krcnstcn
sich; sie erröteten. Das war alles.

Am nächsten Tage, ungefähr znr
gleichen Zeit, mnßte Lncie ausgehen,

nm dic Kvmmissionen zll besorgen. An
ihrer Stelle setzte sich Rosa mit eineni

Arbcitskörbcheit ans Fenster.
Wie zufällig schaute wiederum der

rauchende junge Herr znm Fenster
hinaus. Getäuscht durch die große
Aehnlichkeit grüßte er die hübsche Nachbarin
mit einem Neigen des Kopfes. Rosa,
obwohl ein bißchen überrascht, guit-
tierte mit einem Lächeln.

Hübsch! Sehr hübsch; es geht!"
sagte der junge sympathische Herr zn
sich selbst.

Am nächsten Tage sandte er mit
gestreckten Fingern einen flüchtigen
Handknß zu Lucie hinüber, die hellte
den Fensterplatz einnahm.

Das nächste Mal war es Rosa, dic

eine mit gewandter Hand hinübergeschlenderte

Nelke in ihren Schoß fliegen

sah.

Das Fdyll mochte ungefähr einen

Monat gcdancrt habcn, als dcr v.r
liebte jnnge Hcrr sich zn einem
entscheidenden Tchlag entschloß.

An diesem Tage hatte Lncie dic Ehrc
ani Fcnstcr zu thronen. Wie sic im
Rahmen des Fensters anftanchte, zeigte

er ihr ein Plakat, ailf welchem cr mit
Riesenlcttern geschrieben hattc: Wollcn
sie meine Fran sein?

Tie Kleine nickte beherzt mit dem

Kopfe.
Allein vicrmndzwanzig Stnnden später

mnßte Rosa eine ähnliche Erschütterung

übcr sich ergehen lassen, denn
der Verliebte fragte auf dem gleichen

Wege: Wann heiraten wir?
Rosa dankte mit einem fröhlichen

Lachcn; der jnnge Mann sagte sich.

das könne nnr bald bedeuten.

Hochentzückt schmiedete cr den ganzeil Tag

stolze Pläne, nachts hatte er die

hübschesten Tränme.
Tie armen kleinen Zwillinge schlie

fcn gar nicht so rnhig niid tranmsiiß
wic ihr Verehrer. Als sich Rosa zwei

undzwanzigmal ans ihrem Kopfkissen

hernmgedreht hatte, wandte sic sich mii
einem Plötzlichen Entschlnß an ihre
Tchwcsler.

Schläfst du, Lucie?"
Nein, mein Lieb!"
Tchr gnt! So kann ich doch die Gc-

legcnhcit benutzen, um dir mitzuteilen,
daß ich nächstens heiraten werde."

Tehr nett... ich habe genau das

Gleiche im Sinne! Allein wie kön

nen wir das machen mit unserem ein

zigen Kleid? Du, übrigens, wic
sieht er aus?"

Ein netter blonder Kerl, wvhni
gerade nns gegenüber!"

lo



£er $pia| an ber (Sonne
SBinter fon tu

SBer im ©eftein ber (teuren ©tabt
bat nicht ben ©chmut;, ben 9îebet fatt?
SBem pochte nicht mit allen ©chla'gen
baé Jperj bem Jpöbenglücf entgegen?

Sa broben gla'njt tagtäglich faft
bie SBelt in Stimmer, ©otb unb ©Infi.
Jpter ftebt er erfl, roaê ihm baë Seben

an gutem fann unb fchonem geben.

SBer biefeë Crben fchaute, bet

fingt feine anbre SBeife mefcr,

fei'ê nun in poefte, in ^>rofa,

atë nur bte eine: 5îach 2frofa. »

Slusgefdjloffen cr fjat midj ja
geftern bau feinem genfter ans ange»

fragt!"
Täuftfjung, mein Sdjtoefterdjeni

.Çx-utc fjat er mict) flipp unb ffar
gefragt: SBann tjeiraten mir?"

So macfjt er firfj luftig über uni!"
SSieffeicfjt täufcfjt er fiefj toegeu

unferer Sfefjnftdjfeit. Stuf alte gälte
tooffen mir ffaren SBein fjaben!"

,,©ut; laben mir ifjn cin, uns feine

Sfttftoartung 51t madjen!"
Slm nädjften Sage fafj ber junge

§err am genfter feiner SBielgeliebtett
eine ^'iifcljrift, bte tfjn fjödjficfj über«

rafcfjte: Kommen fie fjeute um 8 Ufjr,
mau ermartet fie!"

Sltê er bebenb bor Stufregung babon

Kemttniê genommen fjatte, ftimmte er

bas Scmpadjcrlieb an unb tanjtc ciueu

Efjarfefton baju.
Sßtö£liäj begann er m überlegen.

SBirb fic allein fein, mcittt icfj fomme.

SBie foft idj midj juerft berfjaften?
SBa§ fagen? Sicfjer merbe icfj midj
unftetbfidj lädjertidj madjen ."

tint fidj ein menig SDÎut 51t madjen,

fetde cv fiel) 51t einem opulenten Sliadji

effen uub begöfe es reicfjlicfj.
Sffs cr ftcfj in biefe Slngreifecftitm

mung fjineingetrunfen fjatte, flcttevtc

et ffppfettben Çerjens m feiner Tu!
cinea (jiuauf.

Todj Unglüd über Unglüd! Sffs

Clin beu Salon trat, in toefdjem ifjn
Sucie uub SRofa aufredjt, Seite an

Seite, ertoarteten, blieb er mie ange

nagelt ftefjen. gtoei SDÎaï rieb er fidj
bic Slugen, fdjaute bertounbert auf bic

beiben Sdjmcftcru unb ftöfjnte bann

bor fidj fjin.
$dj bin bolf; betrunfen fjabe icfj

midj Gcfel; betrunfen fo ftarf, bafe tdj

fogar boppelt fefje."
Sftot Por Slufregung ttnb Sßerlegen*

fjeit flüdjtete er fidj bie Treppe
fjinunter, Pier SDÎat fo fdjnell toie er fjin=

auf geftiegen toar.
So nafjm bas ^btjll ber tjübfdjen

3toiQinge, bereu tragifdjes Scfjicffaf es

getoefen toar, ferientoeife fabrijiert
toorben ju fein, ein überaus trauriges
©übe.

*
3>n ber ©trafjenbafyn

Same (jU einem Sfttgefteftteu):

Kanu tdj mit biefem SBtflett au beu

§attefteflen bic gafjrt unterbredjen?"
Slngeftelltcr: Slllemal au ben £>alte=

ftellen. SBenn Sie fie anbertoärts un=

terbredjen, bredjen Sic fidj bas ©e

nid." *

£>ie alte @ef$i$te
SSleidjer SRebel fenft
Sidj auf toeifeen Sdjnee,
Unb eS judt mir fdjarf
Turdj bic grofee 3efj\
3ft'8 ein Siebespfeil?

Stdj, idj toeife cS nidjt,
SSielletdjt maljnt midj leif
Scfjon bic böfe ©idjt.

Tfjermometer fällt,
SSarometer audj,
Um bie Cctfc fäfjrt
Kalter SBinbesfjaudj.
Kommt jum Sftenbej=toous

Todj mein Sdjatj besfjatb?
Ober ftcfj' icfj fjier
Sllê berfeÇteS GCljalb?

SBeifee gloifen jiefj'n
Gcrbentoärts fdjon bidjt,
SBart' fdjon eine Stuttb',
Sänger toart' icfj nicljt.
Scb' midj in bic 33eij,

Trinfe fjeifeeu ©rog,
S?in ber erfte nicfjt,
Ten fein Sdjab betrog. .8t4nwtn

$nlturpl)ilofoj)l)ie
Tie ^nbianer uub Sfjtefen
Miefe man SBtfbe uub Barbaren,
SBeil fic in ber Kunft ' ber ©äffen
SBeniger als toir erfafjren.

Sludj bie Sieger toaren blofee

Kreaturen", ofjne Sitte,
SBie Tartaren uub SDîongolen

Unb baS SSolf im 9leidj ber Witte".

^a, bic bunten uub gefdjtoärjten
SSötfer marcu boller SDîângel,

Sftnr Gcuropä's bleidje Söfjne
Qmmer göttergleidje Gcngel!

Trum berlangten fie bon jenen

gronbienft als Kulturberpflidjtung.
SBer bem 3toang toiberfefeje,
SBar nur toürbig ber SSernidjtung.

Todj bic früfjeren SSarbaren"
SBürben münbig. Sie bebrofjen

£>eu! beu toeifeen SDÎanU mit feinen

ßcig'nen SBaffen, feinen rofjen.

Unb luenn fidj bie Europäer
Spielen auf als Stttentoädjter,
Stimmen afle Seufel bröfjnenb
Sin ein SRiefentjofjngeläcfjter.

Slffe guten ©eifter fteljen
Srauerttb bor beut SBeftgebilbe:

Sängft gejäfjmt finb bic S3arbaren,

Tic Kultur fdjuf neue SBilbe! ^

£)te ©id)erf)eit

Ter Ufjrumdjet ©öfbi foll fdjtoer»
franf fein, es toirb täglidj mit feinem
Sfbleben geredjnet."

Unmöglidj. Ter SDÎann fjat ja nodj
iu boriger SBodje eine Tafdjenufjr mit
breijäfjriger ©arantie berfauft." *

3u fpät
Sie: SBas, bu toiïïft einem geuer-

beftattungsberein beitreten? Sfffo bas

fage idj bir, bon bem SDÎoment ab, too

bu bidj berbrennen läfet, finb luir ge---

fdjiebene Seute!" *
*

©d)led)te6 ©efDtffen

grau: Ges ift mirflid) erftaunlidj,
trie ber 3un9e °iv bon ~nfl 311 ~a0
äfjnlidj mirb."

SDÎann: SBas tjüt er benn jeiit loieber

bcrbrocfjcn?" *
*

2Cmertcana

S3räutigam: SBiebiel fjabe idj für
bie Trauung ju jafjlen?"

Ter SJffeberenb: Sobicf jfjnen bie

Sadje toert ift."
Ter Bräutigam (gibt bem 3îcbercno

50 ToIlarS).
'

Ter SJleberenb (toirft einen SSficf auf
bic S3raut unb gibt 25 ToflarS
jurüd.) *

Jperr $.," fagte ber Sßrinjipal ant
29. bes SDÎtS. jn einem feiner Sfnge«

ftéïïten, idj bin in ber festen Qtit fo

bergefelidj, erinnern Sie midj bod) bitte

am 31. barau, baf; idj jfjnen fün=

bige." *

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836
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Der Platz an der Sonne
Wintersonne

Wer im Gestein der starren Stadt
bat nicht den Schmutz, den Nebel satt?
Wem pochte nicht mit allen Schlagen
das Herz dem Höhenglück entgegen?

Da droben glänzt tagtäglich fast
die Welt in Flimmer, Gold und Glast.
Hier sieht er erst, was ihm das Leben

an gutem kann und schönem geben.

Wer dieses Eden schaute, der

singt keine andre Weise mehr,
sei's nun in Poesie, in Prosa,
als nur die eine : Nach Arosa. .

Ausgeschlosseil cr Hot mich ja
gestern von seinem Fenster ans
angefragt!"

Täuschung, mein Tchwesterche»!

Hente hat er mich klipp lind klar
gefragt: Wann heiraten wir?"

So macht er sich lustig über uus!"
Vielleicht täuscht er sich ivegen

unserer Aehnlichkeit. Ailf alle Fälle
wvllen wir klaren Wein haben!"

Gut; laden wir ihn eiil, nns seine

Anfwartllng z» machen!"
Am nächsten Tage sah dcr jnnge

Hcrr am Fenster seiner Vielgeliebten
eine Fnschrift, die ihn höchlich

überraschte: Kvmnicn sie hente um 8 Uhr,
man erwartet sie!"

Als er bebend vor Anfregnng davon

Kenntnis genommen hatte, stimmte er

das Sempacherlied an nnd tanzte einen

Charleston dazu.

Plötzlich begann er zn überlege».

Wird sie allein sein, wenn ich kom

me. Wie soll ich mich zuerst Verhalten?
Was sagen? Sicher werde ich mich

unsterblich lächerlich machen ."
Um sich ein wenig Mut zu machen,

setzte er sich zil einem opnlenten Nacht

esse» nnd begoß es reichlich.

Als cr sich in diese Angreifecstim-

mnng hineingctrnnken hatte, kletterte

er klopfenden Herfens m seiner Tnl
cinea hinanf.

Toch Unglück über Unglück! Als er

in den Salon trat, in welchem ihn
Lneie nnd Rosa anfrecht, Seite an

Teile, erwarteten, blieb er wic
angenagelt stehen. Zlvei Mal rieb er sich

die Angen, schallte verwundert ans die

beiden Schwestern nnd stöhnte dann

vor sich hin.
Fch bilt voll; betrunken habc ich

mich Esel; betrnnken so stark, daß ich

sogar doppelt sehe."

Rot vor Anfregnng nnd Verlegen
heit flüchtete cr sich die Treppe
hinunter, vicr Mal sv schnell wie er hinanf

gestiegen war.
So nahm das Idyll der hübschen

Zwillinge, deren tragisches Schicksal cs

gewesen ivar, serienweise fabriziert
Warden zn sein, ein überaus trauriges
Ende.

»

In der Straßenbahn
Tame im einem Angestellten):
Kann ich niit diesem Billett an de»

Haltestellen die Fahrt unterbrechen?'
Angestellter: Allemal an den

Haltestellen. Weitn Sie sie anderwärts nn-
terbreche», brecheil Sie sich das ^>e

nick." *

Die alte Geschichte

Bleicher Nebel senkt

-5 ich ans weißen Schnee,

Uild es zuckt mir scharf

Tnrch die grvße Zeh'.
Ist's eiil Liebespfeil?

Ach, ich weiß cs nicht,

Vielleicht mahnt mich leis'
Schvn die böse Gicht.

Thermvmeter fällt,
Barvmeter auch,

Um die Ecke fährt
Kalter Windeshanch.
Kvinmt znm Rcndez-Vvus
Doch mein Schatz deshalb?
Oder steh' ich hier
Als versetztes Chalb?

Weiße Flocken zieh'n
Erdenwärts schvn dicht,

Wart' schvn einc Ttnnd',
Länger wart' ich nicht.

Setz' mich in die Beiz,
Trinke heißen Grog,
Bin der erste nicht,
Den sein Schatz betrog. -^.

Kulturphilosophie
Tie Indianer »nd Abelen
Hieß man Wilde nnd Barbaren,
Weil sie in der Knust ' der Waffen
Weniger als wir erfahre».

Anch die Neger lvären bloße

Kreaturen", ohne Sitte,
Wie Tartaren nnd Mongolen
Und das Volk im Reich der Mitte".

Fa, dic bunten nnd geschwärzten

Bölkcr waren voller Mängel,
Nnr Enropa's bleiche Söhne

Immcr göttcrgleichc Engel!

Drnm verlangten sie voit jenen

Frondienst als Knltnrverpflichtnng.
Wcr dem Zwang sich widersetzte,

War mir würdig der Bernichtuug.

Toch die frühere» Barbaren"
Wnrden mündig. Tie bedrohen

Heut dcu Weißen Mann mit seine»

Eig'ncn Waffen, seinen rohen.

lind wenn sich die Eurvpäer
Spielen auf als Tittcuwächicr,
Stimmen alle Zeufel dröhnend
An ein Riesenhvhiigelächtcr.

Alle gnten Geister stehen

trauernd vvr dem Weltgebilde:
Längst gezähmt stnd die Barbaren,
Tie Knltnr schnf nenc Wildc! ^

Die Sicherheit

Der Uhrmacher Göldi svll schwer

trank sei», es Wird täglich mit feinem
Ableben gerechnet."

Unmöglich. Ter Mann hat ja nvch

in vvriger Wvchc cine Taschenuhr mit
dreijähriger Garantie verkauft." ^

Zu spät

Tie: Was, du willst einem Fener -

bcstatliulgsvereiil beitrete»? Alsv das

sage ich dir, vvn dein Mvment ab, wo
d» dich verdreuueu laßt, si»d wir ge

schicdene Lente!" *

Schlechtes Gewissen

Fran: Es ist wirklich erstannlich,
lrie der Jnnge dir von Tag zu Tag
ähnlich wird."

Mann: Was hat er denn jetzt lvie-
der verbrachen?" ^

Americana

Bräutigam: Wieviel habe ich sür
die Trannng zn zahlen?"

Ter Reverend: Soviel Fhnen die

Sache wert ist."
Der Bräutigam (gibt dem Reverend

50 Dollars).
Ter Reverend (wirft einen Blick anf

die Brant nnd gibt 25 Dvllars
znrück.)

-I-

Eine Zumutung

Herr T.," sagte der Prinzipal am
29. des Bits, m einem seiner Ange-
slellten, ich bin in der letzten Zeit so

vergeßlich, erinnern Tie mich dvch bitte

am !>l. daran, daß ich Fhnen
kündige." *

ll?rkrl»«^r»ìu»g»rsìu«
^kee / Lkocolacle
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